Formular für Awarenesskonzepte gemäß § 26 Wiener Veranstaltungsgesetz 2020 (Wr. VG), LGBl. Nr. 53/2020, i.d.g.F., 

Info Awareness Konzept: Veranstaltungsorte müssen ab einer Besucher*innenanzahl von 300 Personen ein Awarenesskonzept vorlegen, wenn jede der folgenden Rahmenbedingungen gegeben ist: Tanzfläche oder Stehplatzbereich vor der Bühne, Alkoholausschank, musikalische Darbietungen und ein Ende nach 21 Uhr. Das Konzept muss eine genau festgelegte Rettungskette sowie Maßnahmen, wie sie ausgelöst wird, enthalten. Außerdem sind, je nach Besucher*innenanzahl gestaffelt, Awarenessbeauftragte zu bestellen. 

Info zu Awarenessbeauftragten: 
· Bei einer Veranstaltungsstätte mit einer Kapazität von bis zu 299 Personen ist keine Bestellung erforderlich.
· Bei 300 oder mehr Besucher*innen = 1 Awarenessbeauftragte*r 
· Bei 600 oder mehr Besucher*innen = 2 Awarenessbeauftragte 
· Bei 1 000 oder mehr Besucher*innen = 3 Awarenessbeauftragte 
· Bei 2 000 oder mehr Besucher*innen = 4 Awarenessbeauftragte 
· Bei 3 000 oder mehr Besucher*innen = 5 Awarenessbeauftragte 
· Bei 4 000 oder mehr Besucher*innen = 6 Awarenessbeauftragte 
· Bei 5 000 oder mehr Besucher*innen = verhältnismäßige Anzahl an 
Awarenessbeauftragten wird im Genehmigungsverfahren durch die Behörde 
festgelegt.

Weitere Hinweise: Awarenessbeauftragte können auch andere Funktionen übernehmen, solange ihre Tätigkeit als Awarenessbeauftragte nicht beeinträchtigt wird. Mindestens jede zweite beauftragte Person muss weiblich sein. Awarenessbeauftragte müssen mit jederzeit empfangsbereiten Kommunikationsgeräten für den Notfall ausgestattet sein.

Awarenesskonzept 

Bei jeder Veranstaltung muss im Falle einer Prüfung dieses Formular oder ein inhaltlich gleichwertiges Dokument vorliegen. Die in den weiß hinterlegten Feldern gekennzeichneten Angaben stellen verpflichtende Mindestangaben dar und müssen in jedem Fall vollständig enthalten sein.


	Veranstaltungsstätte (Name, Adresse):



	Bezeichnung der Veranstaltung: 



	Veranstalter:in:




	Veranstaltungsrechtliche:r Geschäftsführer:in 
Info: Dies ist die bestellte Person, die die Verantwortung für die Einhaltung aller veranstaltungsrechtlichen Vorschriften trägt. Kann eine beauftragte Person oder Veranstalter*in selbst sein. (siehe § 7 Abs. 1 Wiener Veranstaltungsgesetz 2020) 




	Veranstaltungsgröße:
Die maximale Anzahl an Besucher*innen, für die die Veranstaltungsstätte zugelassen ist.



	Bestellte Awarenessbeauftragte: 
(Familienname, Vorname, Geburtsdatum, Funktionen während der Veranstaltung)














Rettungsketten 
Info: Eine Rettungskette ist ein klar definierter Ablauf von Maßnahmen, der durch einen zuvor festgelegten und den Besucher*innen kommunizierten Auslöser in Gang gesetzt wird – beispielsweise durch die Nennung eines Codeworts oder die Kontaktaufnahme mit den Awarenessbeauftragten. Die einzelnen Schritte bauen aufeinander auf und verfolgen das Ziel, betroffene Personen schnell und sicher aus der belastenden Situation zu bringen. 

Ablauf der Rettungskette
Erklärt Schritt für Schritt wie eure Rettungskette aufgebaut ist:

	Zuständigkeiten und Vorbereitung der Rettungskette:
Was gibt es für Präventionsmaßnahmen? (z.B. Selektion an der Tür, Awareness-Team vor Ort, geschultes Sicherheitspersonal)
Wer sind die zuständigen Personen, die im Falle eines Übergriffs informiert werden sollen? 
(z.B. Awarenessbeauftragte, Kassa, Bar, Sicherheit, etc.)  















	Auf welche Weise werden die Besucher*innen darüber informiert, wie die Rettungskette ausgelöst werden kann?
z. B. durch Aushänge, Flyer, Website, Ticketinformation, usw.










	Auslöser / Aktivierung
Wie kann die Rettungskette aktiviert werden? z.B.: Codewörter, Kontaktaufnahme, Awareness Team, usw.
☐ Code Wort: ______________________
☐ Kontaktaufnahme mit Mitarbeiter*innen
☐ Kontaktaufnahme mit Awareness Team
☐ Awareness Infopunkt
☐ Sicherheit Telefonnummer _______________________
☐ Anderes: ______________________



	Konkrete Abläufe
Erläutert die Schritte nach dem Aktivieren der Rettungskette. 
Wie geht das Team vor, sobald die Rettungskette aktiviert wird? 
Wie wird die betroffene Person bzw. die betroffene Gruppe sicher aus der gefährdenden Situation gebracht?












	Rückzugsort vorhanden? 
· ☐ Ja 
· ☐ Nein 

Wenn ja: Beschreibt, wo der Rückzugsort in der Location zu finden ist. 












Die folgenden Felder in der Tabelle dienen als Orientierung für euer Awarenesskonzept und können je nach Veranstaltung individuell ergänzt oder weggelassen werden. Sie helfen dabei, Zuständigkeiten, Maßnahmen sowie den Umgang mit Vorfällen strukturiert festzuhalten. Alle grau hinterlegten Felder sind freiwillig auszufüllen.
Räumlichkeiten: 

	Lageplan
Freiwillig. Beschreibt die Räumlichkeiten, inkl. wie viele Stages / Bars / Rückzugsräume / Backstage etc. existieren.Wir empfehlen, Besucher:innen einen Lageplan der Örtlichkeiten bereitzustellen oder zu kommunizieren (Leitsystem oder Infos auf der Website/Social Media)




[bookmark: _hf617m6z2ge9]
Welche Maßnahmen werden ergriffen, um die folgenden Themen gezielt zu bearbeiten: 

	[bookmark: _o4sbloekkjtp]Sensibilisierung und Deeskalation:
Freiwillig




	[bookmark: _xgebsyca8pm]Sexismus:
Freiwillig





	[bookmark: _ndnzamm4smy5]Rassismus:
Freiwillig




	[bookmark: _u8xnqaft8rd7]Queerfeindlichkeit:
Freiwillig






	[bookmark: _g5fatuor57hw]Umgang mit Rausch:
Freiwillig


[bookmark: _ljz47ph35kw9]

	Sonstige Awarenessmaßnahmen: 
[bookmark: _byhsbzfo8cbz]Freiwillig






	Nachbereitung 
Freiwillig: Wer ist an Vor- und Nachbesprechungen beteiligt?
Welche Arten von Vorfällen treten bei Ihren Veranstaltungen besonders häufig auf?
Welche dieser Vorfälle erfordern einen spezifischen Handlungsablauf?
Beispiele: Umgang mit (Verdacht auf) Spiking-Vorfällen oder Vorwürfen gegen für die Veranstaltung essenzielle Personen.



 












Datum: …………………………….				…………………………………………….
							Unterschrift Veranstalterin/Veranstalter
							bzw. der veranstaltungsrechtlichen 								Geschäftsführung		



